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Turtle Foundation

Turtle Foundation

Die gemeinnützige Organisation Turtle Foundation hat 
sich dem nachhaltigen Schutz der Meeresschildkröten und 
ihrer Lebensräume weltweit verschrieben. In ihren eigenen 
Projektgebieten möchte sie – in enger Zusammenarbeit mit 
der lokalen Bevölkerung – verhindern, dass die Tiere getötet 
und ausgerottet werden, dass ihre Niststrände verschmutzt 
und zugebaut werden und dass ihre Lebensräume durch 
Plastikmüll und andere Verschmutzungen zerstört werden.

Der Magellan Verlag unterstützt anlässlich des Buches  
Die kleine Schildkröte – Zu Hause im Meer die Turtle Foundation.

„Die Weltmeere werden seit 200 Millionen Jahren 
von Meeresschildkröten bevölkert, aber die heute 
existierenden sieben Arten sind unterdessen alle 
vom Aussterben bedroht.“
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Interview
Ein Gespräch über die Faszination „Meeresschildkröte“ und darüber, was diese 
Tiere besonders macht, was sie bedroht und wie sie geschützt werden können

 Das Anliegen der Turtle Foundation ist 
es, Schildkröten zu schützen und vor dem 
Aussterben zu bewahren. Wodurch werden 
Schildkröten aktuell besonders bedroht?

Schildkröten sind heutzutage mit zahlrei-
chen Bedrohungen konfrontiert, die ihren 
Bestand gefährden: Zu den größten Gefah-
ren gehören die Wilderei. In einigen Regio-
nen werden Schildkröten für ihre Eier, ihr 
Fleisch und ihre Panzer gejagt. Ein weiteres 
Problem ist die Zerstörung ihrer Lebens-
räume und der damit einhergehende Ver-
lust von Niststränden durch Küstenerosion, 
Tourismus und den Bau von Infrastrukturen. 
Das beeinträchtigt die Fortpflanzung vieler 
Schildkrötenarten erheblich. Hinzukommt 
die Verschmutzung der Ozeane durch Plas-
tikmüll und andere Abfälle, die von den 
Schildkröten oft mit Nahrung verwechselt 
werden. Dann verletzen sie sich oder ster-
ben daran. Eine nächste Gefahr stellt die 
Überfischung und Fischernetze dar. Schild-
kröten geraten häufig in Fischernetze oder 
werden beim Fischen versehentlich gefan-
gen. Zudem führt die Überfischung zu ei-
nem Rückgang der Nahrungsressourcen. 
Und letztlich verändert der Klimawandel 
die Temperaturen der Niststrände, was 
Auswirkungen auf das Geschlechterverhält-
nis der Schildkrötenpopulationen hat, da die 
Temperatur den Fortpflanzungsprozess be-
einflusst.

 Erzählt uns gerne mehr über Schildkrö-
ten. Was macht die Tiere besonders?

Schildkröten sind faszinierende Tiere, die 
eine bemerkenswerte Evolution hinter sich 

haben. Was sie besonders macht, ist ihre 
lange Lebensdauer, ihre Fähigkeit, weite 
Entfernungen zurückzulegen, und ihre ein-
zigartige Fortpflanzung. Schildkröten keh-
ren immer zu ihrem Geburtsstrand zurück, 
um dort ihre Eier abzulegen. Der Lebens-
zyklus der Schildkröte, von der Eiablage bis 
zur ausgewachsenen Schildkröte, ist jedoch 
voller Herausforderungen, was die Überle-
bensfähigkeit noch beeindruckender macht.

 An welchen Projekten arbeitet ihr der-
zeit genau?

Die Turtle Foundation arbeitet in Indonesien 
und auf Boa Vista/Kap Verde an verschiede-
nen Projekten zum Schutz von Meeresschild-
kröten. Zu den aktuellen Projekten gehören:

Schutz von Niststränden: In verschiedenen 
Ländern werden Niststrände überwacht 
und geschützt, um die Muttertiere und Eier 
vor Wilderei und natürlichen Gefahren zu 
sichern.

Aufklärung und Bildung: Durch Workshops 
und Bildungsprogramme wird das Bewusst-
sein in lokalen Gemeinschaften und darüber 
hinaus für den Schutz der Meeresschildkrö-
ten geschärft.

Forschung und Monitoring: Wir sammeln 
viele Daten, um die Lebensräume und das 
Verhalten von Schildkröten besser zu ver-
stehen und gezielte Schutzmaßnahmen um-
zusetzen.

Plastikmüll-Kampagnen: Die Turtle Founda-
tion engagiert sich gegen die Verschmutzung 
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der Niststrände durch Plastikmüll und führt 
regelmäßig Strandreinigungsaktionen durch. 

Kooperationsprojekte mit lokalen Gemein-
den: Durch die Zusammenarbeit mit lokalen 
Gemeinschaften werden diese direkt in die 
Schutzmaßnahem miteinbezogen.

 Wie kann man eure Projekte am besten 
unterstützen?

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie man 
die Turtle Foundation und ihre Projekte 
unterstützen kann: Zum einem durch Spen-
den und Spendenaktionen, denn die direk-
te finanzielle Unterstützung ermöglicht es 
uns, die Schutzprojekte fortzuführen und 
auszubauen. Auch regelmäßige Spenden 
helfen, unsere Arbeit langfristig zu sichern. 
Zum anderen durch Freiwilligenarbeit im 
Rahmen unserer Schutzprojekte. Auf Boa 
Vista beispielsweise werden für die Nistsai-
son ( Juni-Oktober) Freiwillige gesucht, die 
vor Ort bei den Schutzmaßnahmen helfen. 

Unterstützen kann man unser Anliegen au-
ßerdem durch Aufklärung und Advocacy: 
Indem man das Bewusstsein für die Gefähr-
dung der Schildkröten in der eigenen Um-
gebung schärft, ist man ein wertvolles 
Sprachrohr für die Bedürfnisse dieser Tiere. 
Und zu guter Letzt zählt auch der Verzicht 
auf Plastik beziehungsweise die Reduzie-
rung des eigenen Plastikverbrauchs sowie 
die Unterstützung von Initiativen zur Plastik-
müllbeseitigung. Damit kann jede und jeder 
Einzelne dazu beitragen, die Umwelt der 
Schildkröten zu schützen.

 Wie kann man eurer Meinung nach am 
besten auf die Gefahren für Schildkröten 
aufmerksam machen?

Um auf die Gefahren für Schildkröten auf-
merksam zu machen, sind mehrere Ansätze 
wichtig. Wichtig sind zunächst einmal Bil-
dung und Aufklärung, d. h. durch Informati-
onsveranstaltungen, Workshops und Bil-
dungsprogramme, insbesondere in Schulen 
und lokalen Gemeinschaften, kann das Be-
wusstsein für die Bedrohungen von Schild-
kröten geschärft werden. Nicht unbedeu-
tend ist auch das Storytelling, sprich: 
Geschichten über die Reise der Schildkrö-
ten und ihre Lebensweise sind ein wirkungs-
volles Mittel, um Menschen emotional zu 
erreichen und zu motivieren, sich für ihren 
Schutz einzusetzen. Auch durch gezielte  
Social-Media- oder Fundraising-Kampagnen 
kann eine breite Öffentlichkeit erreicht 
werden. Der Austausch von Bildern, Videos 
und persönlichen Geschichten macht das 
Thema greifbarer.


